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Neue Wege mit VAR-Healthcare

An den RoMed Kliniken
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2022 2023 2024 2025

Beginn 2022
Erste Recherche 

und Überlegungen

Beginn 2024
Start der 

Implementierung

Beginn 2025
Überführung der 

pflegerischen 

Standards

27.05.2025 Felicitas Reitmeier & Friederike Kayser-Büker



Implementierung

27.05.2025 Felicitas Reitmeier & Friederike Kayser-Büker

Organigramm der Abteilung praktische Ausbildung

Felicitas Reitmeier & Friederike Kayser-Büker



Implementierung

27.05.2025 Felicitas Reitmeier & Friederike Kayser-Büker

Ziel:

Unsere Vision für die Implementierung von VAR-Healthcare in den RoMed 

Kliniken ist die Sicherstellung der kontinuierlichen, evidenzbasierten 

Weiterentwicklung in der Pflege. Darüber hinaus schaffen wir mit VAR eine 

dynamische Lernumgebung, welche Auszubildenden/ Studierenden und 

Pflegefachkräften lebenslanges Lernen ermöglicht. 



Implementierung 

27.05.2025 Felicitas Reitmeier & Friederike Kayser-Büker

Rahmenbedingungen

o Digitales Arbeiten in allen Bereichen der RoMed

o Ausreichend Computer auf jeder Station 

vorhanden

o Zugang zu VAR-Healthcare dauerhaft möglich

Erstellt mit Chatgpt



Implementierung

27.05.2025 Felicitas Reitmeier & Friederike Kayser-Büker

- Schulung der Super 
User

- Treffen der Super User 
in den Zentren

- Auftragsklärung u. 
Planung

- Koordination durch 
Abteilung praktische 

Ausbildung

- Stationsschulungen

- Inhalt: Was ist VAR, 
Registrierung und Inhalte



Zwischenfazit der Implementierung

27.05.2025 Felicitas Reitmeier & Friederike Kayser-Büker

o Alle bettenführenden Stationen wurden geschult

o Koordination und Ablauf der Schulungen hat sehr gut funktioniert

o Super User sind sehr aktiv in ihren Bereichen

o Schulungen wurden sehr positiv aufgenommen

o Tatsächliche Nutzung durch die Pflegefachkräfte unklar
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Integration von VAR in die Pflegeausbildung

331 Auszubildende an der Romed (März 25)

• 220 Auszubildende der Generalistik

• 27 Pflegestudierende

• 44 PflegefachhelferInnen

• 4 Hebammen 

• 20 OTA/ATA

• 16 MTRA

• 59 externe Auszubildende

27.05.2025 Felicitas Reitmeier & Friederike Kayser-Büker

• Anleitung während des 

Pflegeeinsatzes



Integration von VAR in die Pflegeausbildung

27.05.2025 Felicitas Reitmeier & Friederike Kayser-Büker

Organigramm der Abteilung praktische Ausbildung

Felicitas Reitmeier & Friederike Kayser-Büker



Integration von VAR in die Pflegeausbildung

Integration in 
die theoretische 

Ausbildung

Lehrkräfte arbeiten 
mit VAR

VAR wird in den 
Unterricht 

miteinbezogen

Selbständige 
Nutzung von VAR 

durch die 
Auszubildenden

Integration in 
die praktische 

Ausbildung

Auszubildende haben 
ab dem 1. Tag in der 
Praxis einen Zugang 

– Anmeldung 
gemeinsam mit ZPA

Arbeit mit VAR im 
Rahmen der 10% 
Praxisanleitung

Integration von VAR  
in die Arbeits- und 

Lernaufgaben

27.05.2025 Felicitas Reitmeier & Friederike Kayser-Büker



Integration von VAR in die Pflegeausbildung

27.05.2025 Felicitas Reitmeier & Friederike Kayser-Büker



Integration von VAR in die Pflegeausbildung

VAR-Healthcare in der Pflegeausbildung

Welche Erfahrungen machen Pflegeauszubildende im Rahmen ihrer Ausbildung mit der Verwendung 

von VAR-Healthcare

27.05.2025 Felicitas Reitmeier & Friederike Kayser-Büker

1. Wann und wie häufig greifen Auszubildenden auf VAR-Healthcare zurück?

2. Empfinden Auszubildende die Integration von VAR-Healthcare als hilfreich?

3. Fühlen sich Auszubildende durch die Verwendung von VAR-Healthcare in der Durchführung von 

pflegerischen Handlungen sicherer?

4. Wie ist die Zufriedenheit mit dem System von VAR-Healthcare und was hält Auszubildende von der 

Nutzung ab ?



Zwischenfazit der Integration von VAR in die Pflegeausbildung

o Sehr positive Rückmeldung der Auszubildenden

o Wird noch nicht von allen Auszubildenden genutzt

o Nutzung hauptsächlich zur Vorbereitung auf Praxisanleitungen und Prüfungen

o Vereinfachte Zusammenarbeit mit den Berufsschulen

27.05.2025 Felicitas Reitmeier & Friederike Kayser-Büker
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Überführung der pflegerischen Standards

27.05.2025 Felicitas Reitmeier & Friederike Kayser-Büker

Ziel:

Die hinterlegten pflegerelevanten RoMed Standards werden in 

Handlungsempfehlungen von VAR überführt. Bei Bedarf können die 

Handlungsempfehlungen evidenzbasiert durch die Expertengruppe 

angepasst werden. Den Abgleich der RoMed Standards mit den 

VAR Handlungsempfehlungen wird die Expertengruppe im Dialog 

mit den AutorInnen der jeweiligen RoMed Standards vornehmen. 

Die verantwortlichen pflegerischen Leitungen der Kliniken und der 

Stationen/Einheiten werden am Prozess kontinuierlich beteiligt.



Überführung der 
pflegerischen Standards

27.05.2025 Felicitas Reitmeier & Friederike Kayser-Büker



Überführung der
pflegerischen Standards

27.05.2025 Felicitas Reitmeier & Friederike Kayser-Büker



Überführung der pflegerischen Standards

27.05.2025 Felicitas Reitmeier & Friederike Kayser-Büker

Aktueller Stand:

o Regelmäßige Treffen

o Arbeitsstruktur finden

o Freistellung der akademisierten Pflegefachkräfte

o In Bearbeitung sind die Themen Dekubitusprophylaxe, Wundmanagement, Umgang PVK/ZVK 

und  Sturz
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Zwischenfazit

▪ Positive Rückmeldung der Pflegefachkräfte zu VAR

▪ Zugriff überall aus der RoMed möglich

▪ Schwierigkeiten bei der Anmeldung

▪ Singl-Sign-on aktuell nicht möglich

15.05.25
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Neue Wege mit VAR? 
VAR im Anerkennungsverfahren 
internationaler Pflegekräfte in der München 
Klinik

Emsada Bastah

Referentin für Anerkennungsverfahren

15.05.2025, München



Agenda

1. Wer bin ich?

2. Anerkennungsverfahren in der München Klinik:

• Aufnahme in den Vorbereitungslehrgang

• Vorbereitungslehrgang 

• fachbezogener Deutschunterricht

3. VAR im Anerkennungsverfahren

15. Mai 2025 32



Wer bin ich ?

• Herkunftsland Bosnien

• Berufsabschluss und B.A. Germanistik  in Bosnien 

• 2013 Migration nach Österreich

• M.A. in Dolmetschen und Übersetzten (Bosnisch/Kroatisch/Serbisch und Deutsch)

• 2018 Migration nach Deutschland

• 2020 – 2023 Praxisanleiterin mit Schwerpunkt Anerkennungsverfahren für Fachpersonal

• 2023 Referentin für Anerkennungsverfahren der München Klinik

• 2023 Abschluss B.A. Berufspädagogik für Gesundheits- und Sozialberufe

• 2024 Beginn M.A. Berufspädagogik 

15. Mai 2025 33

https://www.istockphoto.com/de/vektor/sarajevo-skyline-silhouette-in-buntem-geometrischen-stil-symbol-f%C3%BCr-ihr-design-gm1340656449-420658348



Anerkennungsverfahren in der 
München Klinik

15. Mai 2025 34



Anerkennungsverfahren in der München Klinik (MüK)

• Anerkennungsverfahren in der MüK werden seit den seit den 1990er Jahren angeboten

• 2010 nahmen Zahlen stark zu - erste Vorbereitungsschulungen und gezielte Praxisanleitungen, sowie 

standardisierte Prüfungen nach den Vorgaben der Regierung von Oberbayern wurden angeboten

• seit 2012 unterstützen das Referat für Arbeit und Wirtschaft und das Sozialreferat der Landeshauptstadt 

München die Schulungsmaßnahmen und Administration der Verfahren in der MüK finanziell

• etabliert von Herrn Rainer Ammende, ehem. Leiter der MüK Akademie

• 2012 - 2024 schlossen ca. 2000 Personen aus 67 Ländern das Verfahren in der MüK ab

• die meisten Teilnehmer: innen stammen aus dem Balkan und den Philippinen 

15. Mai 2025 35



Anerkennungsverfahren in der München Klinik (MüK)

• alle Antragssteller: innen hatten zur Zeit der Prüfung eine Beschäftigung als Pflegefachperson in 

Anerkennung in der Pflege oder eine Stelle in Aussicht

• gebührenfreie Schulungsmaßnahme entlastet die Pflegefachpersonen sehr

• die Maßnahme ist im Ergebnis sehr erfolgreich und für Einrichtungen des Gesundheitswesens in der 

Region München eine Unterstützung bei der Integration von neuem Personal in den Pflegediensten

15. Mai 2025 36



Aufnahme in den 
Vorbereitungslehrgang

15. Mai 2025 37



Anerkennungsverfahren in der München Klinik (MüK)

• Antragsteller: innen nehmen Kontakt mit Akademie auf, schicken B2-Sprachzertifikat und Bescheid an 

Sachbearbeitungsstelle – Beratungsgespräch wird vereinbart

• im Beratungsgespräch werden Antragsteller: innen ausführlich beraten. Weitere individuelle Beratung, 

während des Lehrgangs

• sind Voraussetzungen (B2-Zertifikat und Bescheid) gegeben, erfolgt die Aufnahme in den 

Vorbereitungslehrgang

• neben theoretischer Unterweisung erhalten Antragsteller: innen Katalog zur Praxisanleitung zur 

Besprechung in der Einsatzstellen

15. Mai 2025 38



Anerkennungsverfahren in der München Klinik (MüK)

• die Sachbearbeitungsstelle terminiert die Prüfungen auf Anfrage der Antragsteller: innen und bereitet die 

Unterlagen vor

• die Fachprüfer*innen nehmen die Prüfung in Theorie und Praxis ab, dokumentieren und bewerten die 

Leistungen und teilen den Antragsteller: innen das vorläufige Prüfungsergebnis mit

• die zuständige Prüfungsvorsitzende ist für Kontrolle der ordnungsgemäßen Prüfungsdurchführung 

verantwortlich und schickt Unterlagen an die zuständige Behörde. Diese prüft die Unterlagen und stellt 

die Urkunde aus

15. Mai 2025 39



Vorbereitungslehrgang

15. Mai 2025 40



Anerkennungsverfahren in der München Klinik (MüK) 

• seit 2024 Vorbereitungslehrgänge nach Krankenpflegegesetz und Pflegeberufegesetz zur Vorbereitung auf

die Eignungs- und Kenntnisprüfung

• entsprechend der Empfehlungen des Landesamtes für Pflege konzipiert. Das Curriculum wurde stehts

optimiert und an die Bedürfnisse der Teilnehmenden adaptiert

• umfasst 240 UE und dauert 31 Tage: findet an 27 Tagen online statt. An 3 Tagen werden Skills Trainings in

Präsenz angeboten

• besteht aus theoretischen und fachpraktischen Unterrichten, Fachsprachförderung und

Selbststudiumeinheiten

• ergänzend eintägige Einweisung in simulative Lernumgebungen zur Vorbereitung auf Prüfungen mit

Simulation und Simulationspatient: innen

15. Mai 2025 41



Anerkennungsverfahren in der München Klinik 

• Modul 1: (21UE) Einführung in die berufliche Pflege in Deutschland

• Modul 2: (30UE) Einführung in rechtliche Grundlagen und Pflegekonzepte, Kommunikation, Berufskunde, 

Standards

• Modul 3: (48UE) Bearbeitung komplexer Pflegesituationen in der stationären Akutpflege

• Modul 4: (48UE) Bearbeitung komplexer Pflegesituationen in der stationären Langzeitpflege

• Modul 5: (32UE) Bearbeitung komplexer Pflegesituationen in der psychiatrischen Versorgung

• Modul 6: (16UE) Bearbeitung komplexer Pflegesituationen in der pädiatrischen Versorgung

• Modul 7: (45UE) Bearbeitung komplexer Pflegesituationen in der ambulanten Akut- und Langzeitpflege

• für die Dauer des Lehrgangs und bis zum Abschluss der Prüfung Zugriff auf zwei Lernportale:

CNE Thieme (https://cne.thieme.de/cne-webapp/p/home)

VAR Healthcare (Evidenzbasierte Tools für Gesundheitsprofis - VAR Healthcare)

15. Mai 2025 42

https://www.varhealthcare.com/de/


Fachbezogener Deutschunterricht

15. Mai 2025 43



Anerkennungsverfahren in der München Klinik (MüK)

• seit 2012 begleitet die Münchner Volkshochschule (MVHS) die München Klinik Akademie bei der

Durchführung des Anerkennungsverfahrens

• Deutschdozent: innen mit der Qualifikation Deutsch als Fremdsprache/Deutsch als Zweitsprache

sowie Fachkenntnissen aus dem Pflegebereich

• Inhalte des Fachunterrichts am Vormittag werden sprachbezogen vertiefend bearbeitet

15. Mai 2025 44



VAR Healthcare im 
Anerkennungsverfahren

15. Mai 2025 45



VAR Healthcare im Anerkennungsverfahren

• Zugriff für externe Dozent: innen und Anerkennungssuchende 

• Anerkennungssuchende erhalten Zugriff für die Dauer des Vorbereitungslehrgangs

• Einweisung in VAR für Teilnehmende in Modul 2

• VAR für Vorbereitung auf Prüfung im Selbststudium

• VAR Handlungsempfehlungen sind einheitlicher Standard in Eignungs- und 
Kenntnisprüfungen

• VAR Handlungsempfehlungen, Wissensstoff und -tests für Unterricht und Vorbereitung

15. Mai 2025 46



muenchen-klinik.de

Vielen Dank

https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https://www.klinikum-muenchen.de/


Handlungsempfehlungen – Sinn oder 
Unsinn?

Wieso benötigen wir diese?

Optionale zweite Zeile

Tobias Schallenberger, 15.05.2025

Standortübergreifend



Was verstehen Sie unter Handlungsempfehlungen 

49

https://www.mentimeter.com/app/presentation/al8151q5bfc8654m8wixapcvp4ui4e4t/edit?question=d3kto89my6cj

https://www.mentimeter.com/app/presentation/al8151q5bfc8654m8wixapcvp4ui4e4t/edit?question=d3kto89my6cj


Agenda
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Was sind 
Handlungsempfehlungen?

Implementierung im 
beruflichen Alltag

Handlungsempfehlungen 
mittels VAR



15.05.2025 51

Leitlinien Handlungsempfehlungen



15.05.2025 52

Leitlinien



Leitlinien

15.05.2025 53

vgl.: https://www.awmf.org/regelwerk/

→Sie dienen als Orientierungshilfe für

[pflegerische/]medizinische Entscheidungen und 

Handlungen.

Sie bieten strukturierte Empfehlungen, von 

denen jedoch in begründeten Einzelfällen 

abgewichen werden kann oder sogar 

abgewichen werden muss.



Leitlinien

15.05.2025 54

vgl.: https://www.awmf.org/regelwerk/

aktueller 
Erkenntnisstand zur 
Entscheidungsfindung

Instrumente der 
Qualitätsentwicklung

→ Verbesserung der 
med. Versorgung

klare Empfehlung von 
Handlungs-
empfehlungen

EBN/EB

M



15.05.2025 55

Handlungs-
empfehlungen



Handlungsempfehlungen

15.05.2025 56

Quelle: ChatGPT

systematisch 
strukturierte 
Anleitungen für 
spezifische 
pflegerische 
Situationen

Entscheidungsfindung 
aufgrund extern/intern 
begründeter Evidenz

Berücksichtigung von 
(pflege)wissenschaftlicher 
Expertise sowie 
individueller Bedürfnisse 
der PatientInnen



Handlungsempfehlungen

15.05.2025 57

Quelle: https://www.awmf.org/regelwerk/

→ (chronologische) Durchführung von pflegerischen 

Tätigkeiten



Evidence Based Nursing

15.05.2025 58
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Quelle: DNQP

15.05.2025

Ist die derzeit beste 

wissenschaftliche Erkenntnis, die 

in der Pflegepraxis unter 

Berücksichtigung der klinischen 

Erfahrung der Pflegefachkräfte, 

der vorhandenen Ressourcen 

sowie der Bedürfnisse der zu 

Pflegenden Anwendung findet



15.05.2025 60



Integration im 
beruflichen Alltag im 
HighCare - Bereich

15.05.2025 61



Vorgehen in der Praxis

6215.05.2025

ANLEGEN EINES 
CLUSTERS IN VAR –
MEINE FÄHIGKEITEN

KURZ-FOBI

https://www.varportal.de/portal/learn/course-registration

https://www.varportal.de/portal/learn/course-registration


OMW –
Erstellen eines One Minute Wonder

15.05.2025 63
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One Minute Wonder

München Klinik

Tobias Schallenberger

Erstellen eines OMW

1. Titel des OMW 
wählen

2. Kurze und 
prägnante 

Formulierung 
wählen

3. wenn mgl. 
graphisch 
arbeiten

4. Bei 
patientenseitigen 

Infos diese 
anonymisieren

5. Einheitliches 
Layout – von der 
MüK vorgegeben

6. Bei der 
Auswahl der 

Themen hier auf 
die Praktikabilität 

achten



OMW –
Kurzfortbildungen

15.05.2025 65
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One Minute Wonder

München Klinik

Tobias Schallenberger

Erstellen einer Kurzfortbildung

• Zw. FD und SD

• Pflegekräfte

• Co-Disziplinen

• Fachliche Themen 
(interdisziplinär)

• Stationsspezifische 
Themen

• Max 15 min

Zeitlicher 

Umfang

Themen-

auswahl

WannWer



Take-Home Message

6715.05.2025

→Entwicklung einer 
gemeinsamen (Fach-)sprache!

→Erhöhung der PatientInnen-
sicherheit sowie (pflegerische) 
Versorgungsqualität!
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muenchen-klinik.de

Vielen Dank

https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https://www.klinikum-muenchen.de/




DIGITALE TRANSFORMATION MIT VAR

- EIN SYSTEMATISCHES UND WISSENSBASIERTES 
VORGEHEN



Digitalisierung = Effizienz durch den Einsatz von Technologie in bestehenden Prozessen

Digitale Transformation = Eine ganzheitliche Veränderung der Unternehmensstruktur und der 

Kernfunktionen durch Technologie, um aktuelle und zukünftige Bedürfnisse und Erwartungen 

zu erfüllen



7Cs of Leading Successful Digital
Transformation in Health, Care and 

Housing

Dr Heather Strachan & Varun Sai





INHALT & TECHNOLOGIE

• Benutzerfreundlichkeit der Technologie

• Die bei der Entwicklung verwendeten Methoden

• Die Prozesse, die sie unterstützen

• Nützlich, effizient, einfach zu bedienen

• Datenqualität ist entscheidend für gute/richtige 
Entscheidungen 

(Knowledge Base – Aktualisiert – Relevant – Zuverlässig)



FASSUNGSVERMÖGEN

Die Kapazität beträgt etwa:

• Resourcen

• Kompetenzen – digital (Organisation und einzelne Nutzer)

• Priorisierung

• Umgang mit der Gegenwart und Umgang mit Veränderungen parallel

Die größten Herausforderungen, mit denen Projektmanager für die digitale Transformation 
konfrontiert sind, sind Ressourcen, Fachkräftemangel und andere Themen, die priorisiert 
werden müssen



KOMMUNIKATION

• Der Kern aller Managementtheorien

• Eine Vision aufbauen/kommunizieren, Vertrauen aufbauen, das Team unterstützen

Kommunikation kann sich auf Folgendes auswirken:
-die Veränderungsfähigkeit, der Veränderungswille und der Widerstand der Organisation gegen 
Veränderungen 
- Die individuelle Leistungsfähigkeit und Zufriedenheit der Mitarbeiter



KULTUR UND KONTEXT

Welche Kultur, Überzeugungen, zugrunde liegenden Annahmen und Werte hat die 
Organisation?

Wenn Ihr Unternehmen bereit für den Wandel ist:
• es wahrscheinlicher, dass die Mittarbeitern Veränderungen unterstützen und über die 

Erwartungen der Rolle oder die Stellenanforderungen hinaus geben/handeln
• mehr in die Arbeit des Wandels zu investieren und mehr Ausdauer zu zeigen, um 

Barrieren und Rückschläge zu überwinden



KOMPETENZ/KÖNNEN

• Die Eigenschaften von Führungskräften sind mit vier 
Dimensionen verknüpft:

• Kognitiv

• Emotional

• Spirituell

• Verhaltens

• Diese Qualitäten sind unerlässlich, um die richtigen 
Handlungen auszuüben und Beziehungen zu managen: 
sich selbst, das Team und das Netzwerk zu führen

• Changemanagement:
• Digitale Vision

• Digitales Wissen

• Schnell Scheitern

Empowerment / motiviert - mobilisiert - beteiligt - Gleichberechtigung



VERÄNDERUNGSMANAGEMENT

• Change Management = ein strukturierter Prozess und eine 
Reihe von Werkzeugen, um die Mitarbeiter zu einem 
gewünschten Ergebnis zu führen

• Ziel ist es, die vom Wandel Betroffenen zu unterstützen

• Forschung deckt Barrieren auf - Defizite:
• die Komplexität von Change-Management-Prozessen Verstehen

• Verstehen, was zu einem guten Wandel beiträgt

• Projektplan

• Kartierung und Nachverfolgung von Resistenzen

• Erfolge feiern (kurz- und langfristig)



KONTINUIERLICHE EVALUIERUNG

• Digitalisierung = ein Prozess der kontinuierlichen Verbesserung

- erfordert daher eine kontinuierliche Evaluierung!

• Evaluierung der Implementierung
- die Digitalisierung/das Tool selbst und die neuen Prozesse

Untersuchungen zeigen, dass dort, wo Sie scheitern, der Fokus 
auf kurzfristigen Gewinnen, begrenzten Finanzmitteln und 
Schwierigkeiten bei der Messung von Projektergebnissen liegt



DIGITALE TRANSFORMATION MIT VAR

• Wissensbasiertes Implementierungsprogramm
• Projektbezogen
• Managementplanung und Verankerung

• Verankerung: Gemeinsame Ziele und Visionen
• Die Rolle und die Verantwortlichkeiten des 

Managers und zentrale Mitarbeitern
• "Train-the-Trainer" / Superuser-Schulung
• Was sollten wir aufhören zu tun?
• Bewertung/Nachbereitung
• Integration von VAR in die täglichen Arbeitsprozesse
• Kick-off (Kommunikation)
• Meilensteine feiern



HVORDAN SKAPE EN BEVEGELSE?

https://www.youtube.com/watch?v=gxFt1BZiMTw

https://www.youtube.com/watch?v=gxFt1BZiMTw


ES GEHT NICHT UM DEN MANAGER,
SONDERN DARUM, BEWEGUNG ZU SCHAFFEN

Eine Führungskraft muss den Mut haben, aufzustehen und "lächerlich" zu sein
•Muss einfach zu befolgen sein

First follower
• Zeigen Sie anderen, dass es einfach ist, ihnen zu folgen
• den 1. Follower muss als gleichwertig annehmen und erleichtern = sie sitzen gemeinsam in dieser Situation
•So wird aus einem "einsamen Wahnsinnigen" ein Anführer
•Führung wird glorifiziert – First Follower sind entscheidend

Second follower
•3 ist eine Menge – eine Menge = Neuheit!
•Eine Bewegung muss öffentlich gemacht werden
•Neue Follower entführen neue Follower (der Anführer tut es nicht)

Momentum - Kipppunkt = Bewegung
•Mehr Menschen machen mit – weniger Risiko –nehmen an der Menge teil – wenn sie sich beeilen
•Die meisten Menschen gedeihen am besten, wenn sie einer in der Menge sind und fallen nicht gerne auf, indem sie nicht teilnehmen





• Starke Führung & Vision: Klare Richtung und Engagement der Führungsebene.

•    Nutzerzentriertes Design: Fokus auf die Bedürfnisse und Arbeitsabläufe von Pflegekräften und medizinischem   
Fachpersonal.

•   Interoperabilität & Datenintegration: Nahtloser Informationsaustausch zwischen Systemen.

•   Schulung & Weiterbildung: Angemessene Schulung des Personals für die effektive Nutzung neuer Technologien.

•   Change Management: Proaktives Management organisatorischer und kultureller Veränderungen.

•   Datensicherheit & Datenschutz: Robuste Maßnahmen zum Schutz sensibler Patientendaten.

•   Skalierbarkeit & Flexibilität: Anpassungsfähige Systeme, die sich mit verändernden Bedürfnissen weiterentwickeln 
können.

•   Einbindung von Interessenvertretern: Einbeziehung aller relevanten Parteien in den Prozess.

•   Realistische Ziele & Kennzahlen: Definieren Sie erreichbare Ziele und verfolgen Sie den Fortschritt mit relevanten 
Kennzahlen.

ZUSAMMENFASSUNG –
ERFOLG DIGITALE TRANSFORMATION
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ENTSCHEIDUNGSUNTERSTÜTZUNGSSYSTEME (CDSS) 

Florian Kücking, M.A.

Research Associate 

Research Center for Health and Social Informatics

Osnabrück University of Applied Sciences

DER WEG ZU MEHR EVIDENZ AM PATIENTENBETT?

USER FORUM – 15.05.2025
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HINTERGRUND

DER LANGE WEG VON DER WISSENSCHAFT ZUR PRAXIS
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EVIDENCE-PRACTICE-GAP

Olswang, L. B., & Prelock, P. A. (2015). Bridging the Gap Between Research and Practice: Implementation Science. Journal of speech, language, and hearing research : JSLHR, 58(6), 
S1818–S1826. https://doi.org/10.1044/2015_JSLHR-L-14-0305
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EVIDENCE BASED NURSING PYRAMID

In Anlehnung an: Alper BS, Haynes RB. EBHC pyramid 5.0 for accessing preappraised evidence and guidance. Evid Based Med 2016; 21: 123–125. doi:10.1136/ebmed-2016-110447

Der Transfer von pflege- und 

gesundheitswissenschaftlichem Wissen in 

die Praxis ist für EBN unerlässlich
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EVIDENCE PRACTICE GAP

CDSS

Forschung Praxis

• Nur 53,2 % der Versorgung Pflegebedürftiger 

Menschen entsprach evidenzbasierten Leitlinien 

(Hibbert et al.)

• Patienten in den USA erhielten im Durchschnitt nur 

54,9 % der empfohlenen pflegerischen Versorgung 

(McGlynn et al.)

Evidenz- und leitlinienbasierte 

Pflegepraxis wird angestrebt!

McGlynn et al. The quality of health care delivered to adults in the United States. N Engl J Med. 2003;348(26):2635-2645
Hibbert, et al. The quality of care delivered to residents in long-term care in Australia: an indicator-based review of resident records. BMC Med 22, 22 (2024)

• Deutliches Wachstum bei wissenschaftlichen 

Publikationen (Pubmed)
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TYPEN VON ENTSCHEIDUNGSUNTERSTÜTZUNGSSYSTEMEN

Sutton, R.T., Pincock, D., Baumgart, D.C. et al. An overview of clinical decision support systems: benefits, risks, and strategies for success. npj Digit. Med. 3, 17 (2020).
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(KLINISCHE) ENTSCHEIDUNGEN

EINFLUSS UND WANDEL
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FAKTENBASIERTE (KLINISCHE) ENTSCHEIDUNGSFINDUNG

Wahrnehmung

Beachtung

Langzeitgedächtnis Externer Speicher

Wissen

Patientendaten

Wissen (z.B. Literatur)

Patientendaten

Folgerung

Arbeitsgedächtnis

Patient

Entscheidung

Eigene Darstellung nach  Elson, Faughnan & Connelly (1997) S. 267
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EINFLÜSSE AUF KLINISCHE ENTSCHEIDUNGEN

946 Kontextfaktoren aus 84 Studien
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FAKTENBASIERTE (KLINISCHE) ENTSCHEIDUNGSFINDUNG

Wahrnehmung

Beachtung

Langzeitgedächtnis

Externer Speicher

Wissen

Patientendaten

Wissen (z.B. Literatur)

Patientendaten

Folgerung

Arbeitsgedächtnis

Patient

Entscheidung

Eigene Darstellung nach  Elson, Faughnan & Connelly (1997) S. 267

CDSS
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NUTZUNG VON CDSS IN DER PFLEGE

GIBT ES RELEVANTE EINFLÜSSE?



99 Venkatesh et al. User Acceptance of Information Technology: Toward a Unified View 2003)

UNIFIED THEORY OF ACCEPTANCE AND USE OF TECHNOLOGY (UTAUT)
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FAKTOREN DER EVIDENZBASIERTEN PFLEGE

Wissen

(19.8%)

Handeln

(17.2%)

Vertrauen

(19.5%)

Alle Faktoren erklären 
56.5% der gesamten 

Varianz
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FAKTOREN DER EVIDENZBASIERTEN PFLEGE – BESTÄTIGT
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WAS BEEINFLUSST DIE NUTZUNG?

Umfrage

Relevante 

EBN - Items

UTAUT Items

Demografische 

Informationen

EBN 

Faktorenanalyse

Vertrauen

Wissen

Handeln

Multiple Regression 

models

EBN Composite Score

EBN - Dimensionen

UTAUT + Zufriedenheit
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Zufriedenheit und Leistungserwartung

als signifikante Prädiktoren für die Nutzung 

von CDSS

IMPLEMENTATION VON CDSS IN DER PFLEGE – WAS BEEINFLUSST DIE NUTZUNG?
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IMPLEMENTATION VON CDSS

VERÄNDERUNG VON DETERMINANTEN DER NUTZUNG
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IMPLEMENTATION VON CDSS IN DER PFLEGE

Leitlinien im Intranet
CDSS 

(VAR Healthcare)

T1 T2Implementation
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IMPLEMENTATION VON CDSS IN DER PFLEGE

Vertrauen

Wissen

Handeln

Unterstützende 

Bedingungen
Sozialer Einfluss

Aufwandserwartung

Leistungserwartung

Nutzung

Signifikant in beiden 

Modellen

Signifikant im CDSS - Modell



107

FAZIT – TAKE HOME MESSAGE

• Entscheidungsunterstützungssysteme bergen das Potenzial für mehr Evidenz am 

Patientenbett

• Evidenzbasierte Pflege wird bestimmt durch Vertrauen, Wissen und Handeln

• Die Implementation und Nutzung von CDSS hängt maßgeblich von der technischen 

Integration in die Prozesse ab

• Strukturelle Unterstützung und sozialer Einfluss durch Kollegen und Führungskräfte 

bleiben auch nach Implementierung entscheidend

• Vertrauen in und Wissen über EBN verringern den erwarteten Aufwand bei der 

Nutzung eines CDSS
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Astrid Herold-Majumdar/2025
Lehren und Lernen zwischen Vision und Wirklichkeit

Zukunfts-Lernwelt
Pflege-FachpraxisZukunfts-Lernwelt

Fachpraxis

Wissenschaftliche 
Datenbanken

Digitale 
Lernmanagementsysteme

2-D-webbasierte 
Simulatoren

VR/AR-Immersion

3-D humanoide High-
end Simulatoren



Vision
Zukunfts-Lernwelt Fachpraxis

Astrid Herold-Majumdar/2025
Lehren und Lernen zwischen Vision und Wirklichkeit

• Individuelle KI-gestützte Kompetenzanalyse und -entwicklung
• KI-gestützte Konstruktion und selbstbestimmte Steuerung von 

hybriden Lernszenarien mit individuellem Lern-Arrangement:
‒ Humanoider High-end Simulator

Fokus: instrumentell-praktische Kompetenzen
‒ Webbasierter 2-D-Simulator

Fokus: prozessuale Kompetenzen
‒ VR-AR-Anwendungen

Fokus: Immersion
emotionale, prozessuale und intrumentelle Kompetenzen

‒ Wissenschaftliche Datenbanken
Pre-/Debriefing
wissenschaftsmethodische und EbN-Kompetenzen

‒ Digitales LMS
Pre-/Debriefing
Evaluation
Co-Creation
selbstgesteuertes Lernen
synchrones/asynchrones Lernen
Arrangement von Lernressourcen z.B. Animation,    
Erklärvideo, Wissensstoff und Wissenstest



Beispiel aus der Lehrpraxis
Pflege bei akuter Harn-Retention

• Prebriefing LMS (Beispiele): 
‒ VAR Wissensstoff und Wissenstest mit Animation: 

Intermettierendes transurethrales Katheterisieren beim Mann
‒ Prävention Katheter assoziierter Harnwegsinfekte (KRINKO 

Empfehlung)
‒ Ablaufplan mit Übungsstationen

• Aktion im Labor:
‒ Briefing
‒ Aktion: 

‒ 2-D webbasierte Simulation: Fall #584 Edson Campbell (BI)
‒ Schauspielpatient: Interaktion und Kommunikation bei der 

Vorbereitung der Katheteranlage
‒ 3-D humanoider High-end Simulator: Legen eines 

transurethralen Katheters beim Mann
‒ Debriefing
‒ Evaluation: Simulationserfahrung, Soll-/Ist-Abgleich

• Nachbereitung und EbP:
‒ Entwicklung von Forschungsfragestellungen und explorative 

Recherche von wissenschaftlichen Studien; z.B. Prävalenz von 
Katheter assoziierten Harnwegsinfekten, Risikofaktoren

‒ Diskussion im Forum des LMS mit Fokus auf interprofessionelle 
Zusammenarbeit und Umsetzungsprobleme

• Evaluation:
‒ Summativ über das gesamte Modul
‒ Curriculumsentwicklung
‒ OSCE (SP, Handlungsbewertungsliste)

Astrid Herold-Majumdar/2025
Lehren und Lernen zwischen Vision und Wirklichkeit



Realität

Astrid Herold-Majumdar/2025
Lehren und Lernen zwischen Vision und Wirklichkeit

• hohe Variabiltät in der Umsetzung der klinischen Simulation in 

der (hochschulischen) Pflegeausbildung in Europa

• Europäische, wissenschaftlich fundierte Standards (v.a. für die 

Evidenzbasierung) fehlen. (Akkreditierung)

• Nur wenige Länder (z.B. Polen, Kroatien, United Kingdom, 

Russland) rechnen die Stunden im Simulationslabor auf die 

Pflichtstunden (2.300 Stunden) der Praxiseinsätze an. 

(Chabrera et al. 2021)

• Obwohl: Zunehmende und konsistente Evidence, dass High-

fidelity Simulation im Gegensatz zu herkömmlichen Lehr-

/Lernmethoden einen statistisch nachweisbaren höheren Effekt 

auf erwünschte Lern-Outcomes hat (Tonapa et al. 2023):

‒ Wissen (knowledge akquistion)

‒ Selbstvertrauen (self-confidence)

‒ Performanz von Fertigkeiten (skills performance)

‒ Klinische Entscheidungsfindung (Ayed et al. 2023)

Welcome to Reality!



Die 25 reglementierten Berufe in der EU mit der 
größten Mobilität

Astrid Herold-Majumdar/2025
Lehren und Lernen zwischen Vision und Wirklichkeit



Wie können Vision und Realität überbrückt werden?

Realität

Vision



Grundpfeiler digital-integrativer, selbstbestimmter und selbstgesteuerter Lernwelten in der 
Fachpraxis
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Vision



Astrid Herold-Majumdar/2025
Lehren und Lernen zwischen Vision und Wirklichkeit

Tab. aus Weiss et al. 2022, S. 83-84

EUROPASS 
Digital Skills



Motivatoren von Pflege-Studierenden für das 
Skills Training im Labor

• Die Motivation spielt im Lernprozess eine große Rolle, um eine 
Lernreise anzutreten, selbst zu steuern und zu Ende zu führen. 

• Das Lernengagement kann mehr durch die individuelle Zielsetzung 
und die Motivationsüberzeugungen (86 %) erklärt werden als durch 
den Lehrstil (14 %) der Lehrperson. (Jang et al. 2010 zit. in 
Nakayoshi 2021)

1. Wunsch die Kompetenzen zu haben, die später als 
Pflegefachperson in der klinischen Praxis auch gebraucht werden

2. Erwerb von Fertigkeiten, die im Praxiseinsatz relevant sind
3. Sicherheit mit invasiven Maßnahmen und Verantwortung 

gegenüber den Patient:innen (Patientensicherheit)
4. Selbstbestimmt, auch außerhalb des Stundenplans üben können
5. Unterstützung durch die Lehrperson
6. Peer-learning und Motivation durch Peer-Vorbild
7. Prüfung bestehen wollen

Astrid Herold-Majumdar/2025
Lehren und Lernen zwischen Vision und Wirklichkeit

“Well, I appreciated teachers’ opening
up the lab for students and coming to help us 
when we were practicing out of hours.”    
(Nakayoshi et al. 2021, p. 83)



Realität

Vision

Grundpfeiler digital-integrativer, selbstbestimmter und selbstgesteuerter Lernwelten in der 
Fachpraxis 
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PFLEGE STUDIEREN MIT „VAR“ INTEGRATION 
DER DIGITALEN PLATTFORM „VAR“ IN DAS 
CURRICULUM DER HÖHEREN FACHSCHULE 
PFLEGE

VAR User Forum München 2025



Agenda Kurzbeschreibung des Projekts

Ziel des Projekts

Beteiligte Personen

Relevanz für Berufsentwicklung

Einbindung in Modul „Meine 
Fähigkeiten“

Unterrichtsbeispiele

Evaluation Studierende

Probleme, besondere Merkmale

Take-Away, Vision



Kurzbeschreibung des Projekts

Am BZGS Glarus wurde die digitale Wissensplattform 
«VAR Healthcare» in allen Ausbildungsjahren des 
Bildungsganges
HF konsequent in Curriculum und Unterricht 
implementiert. Lehrpersonen, Studierende und
Ausbildungsverantwortliche der Kooperationsbetriebe 
wurden und werden im Umgang mit der digitalen 
Plattform
«VAR Healthcare» geschult. 
Die User-Administration und der first-Level-Support 
erfolgen über das BZGS.



Ziel des Projektes

Erhöhung Abschlüsse HF Pflege (Diplomierte Pflegefachpersonen)

• Steigerung Attraktivität und Qualität der HF-Ausbildung
• Überwindung des Theorie-Praxis-Grabens
• Zugriff auf gleiche, evidenzbasierte Wissensquelle



Beteiligte Personen und Organisationen

Kanton Glarus, Department Bildung und Kultur

BZGS Glarus: 
• Rektorin/Leitung Höhere Fachschule Pflege
• Lehrpersonen HF Pflege
• Studierende HF Pflege 

Kooperationsbetriebe HF
• Ausbildungsverantwortliche Pflege

Firma «VAR Healthcare»



Relevanz für Berufsentwicklung/Tendenzen/Innovationen

− Zeitmangel
− Personalmangel
− Herausforderung durch mehr Studierende

✓ Erleichterung Ausbildungszeit
✓ Förderung Ausbildungsqualität
✓ Förderung Zufriedenheit Studierende und 

Ausbildungsverantwortliche



Einbindung in Modul „Meine Fähigkeiten“



Unterrichtsbeispiel 1: Delir



Unterrichtsbeispiel 2: Sturzprophylaxe



Evaluation – Studierende HF



Evaluation – Studierende HF



Evaluation – Studierende HF



Evaluation – Studierende HF



Aufgetretene Probleme/Besondere Merkmale



Take-Away/Vision

Höhere Fachschule – BZGS | Bildungszentrum Gesundheit und Soziales Glarus
BGS | BZGS Glarus: Modernisierung der Ausbildung (VAR)
meta-hospital.ch | Willkommen

https://www.bzgs-gl.ch/bewerbung.html/51
https://bgs-ch.ch/de/projekte/bzgs-glarus-modernisierung-der-ausbildung-var
https://www.meta-hospital.ch/
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in den Sozialzentren von SeneCura

Nora Wöhrer, Care Quality Management

VAR User Forum 2025

München, 15. Mai 2025

IMPLEMENTIERUNG VON VAR-HEALTHCARE
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SeneCura 
stellt sich vor
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„Näher am Menschen“ ist seit der 

Unternehmensgründung 1998 der 
SeneCura Leitsatz.

SeneCura Leitbild -

Näher am Menschen
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Er leitet uns im Umgang 

mit Bewohner:innen, 

ihren Familien, 

Mitarbeiter:innen

sowie Lieferanten, 

Partnern und 

öffentlichen Stellen.
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SENECURA IN ZAHLEN

63 Standorte in Österreich



144

SENECURA IN ZAHLEN

2.840 Köpfe 

~ 2.395 
Vollzeitäquivalenz 

Pflege und Betreuung 
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SENECURA IN ZAHLEN

~ 5.300 Plätze zur 
Pflege und 
Betreuung
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Implementierung 
VAR-Healthcare
2021-HEUTE
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Start 2021

 Ziel

• Sicherstellung einer hochwertigen, wissenschaftlich fundierten 

Pflegepraxis im gesamten Unternehmen

• Niederschwelliger Zugriff auf aktuelle pflegewissenschaftliche 

Inhalte

• Attraktivität als Ausbildungs- und Praktikumsbetrieb durch 

modernen, evidenzbasierten Zugang zu Pflegewissen

 Rahmenbedingungen

• Zugriff sowohl über „PflegeDoku“ als auch über 

„SeneCura Campus“

• Care Quality Management als Keyuser

IMPLEMENTIERUNG 

VAR-HEALTHCARE
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• VAR als fester Bestandteil im „WBL-Management-Kurs“

• Vorstellung von VAR-Healthcare

• Praktische Übung

• VAR zur Gestaltung von Meetings 

• Pflegedienstleitungen/Wohnbereichsleitungen

• Themenspezifischer Einsatz

• Sicherstellung der Implementierung 

• VAR-Healthcare ist Teil der Onboading-Checkliste

• VAR-Healthcare ist Teil der Pflegequalitäts-Audits

• Frage nach bestimmten Szenario: Wo finden Sie Informationen 

zur Handhabung eines Tracheostomas?

MITTLERES PFLEGEMANAGEMENT ALS SCHLÜSSELPERSONEN
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• Schlechte Internetverbindung

• Fehlendes Interesse an digitalen Lösungen

• Stressiger Arbeitsalltag

• Feedback aus der Praxis

• Wunsch nach Ausdruck

• Eignet sich gut für Ausbildung

• Wird als übersichtlich empfunden

• Wird gegenüber anderen Suchmaschinen oder 

kostenlosen Plattform bevorzugt

• Muss laufend beworben werden

• Quiz wird besonders gerne genutzt

Wunsch 

Sichtbare 

Platzierung in 

Doku-

Systemen

HERAUSFORDERUNGEN BEI DER IMPLEMENTIERUNG



150

• Alle Wohnbereichsleitungen kennen VAR-Healthcare

• VAR-Healthcare ist fester Bestandteil der Einschulung 

neuer Mitarbeiter:innen

• Erfolgsfaktoren

• Nutzbarmachung in der Praxisanleitung

• Mittleres Pflegemanagement als Schlüsselpersonen

• Ständiges Weiterverfolgen/in Erinnerung rufen 
Hier stehen wir heute

VAR HEALTHCARE
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Implementierung 

endet nicht mit dem 

Rollout –

sie beginnt mit der 

Wiederholung



ABSCHLUSS UND AUSWERTUNG

Was genau 
möchtest du von 

heute 
mitnehmen?



VAR Healthcare

Wir glauben, dass Pflegekräfte und Lehrer eine qualitativ hochwertige 
Unterstützung wert sind, damit sie evidenzbasiert arbeiten, lehren und 
dokumentieren, ihre Praktiken erklären und als Fachleute sichtbar 
werden können

- Die Patienten, Studenten, Kollegen werden sich sicher fühlen und 
der Pflegekraft/ihrem Kollegen vertrauen

- Die Pflegekräfte wird sich geschätzt, wichtig und priorisiert fühlen



EVALUATION DES USERFORUM

154

Wir erstellen nächsten Userforum basierend auf Ihren 
Wünschen und Rückmeldungen

Wir schätzen es daher, wenn Sie einige Fragen beantworten, 
die Ihnen im kürze per E-Mail zugeschickt werden
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